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ABSTRACT

The Sanctuary of  
Athena Kranaia
Methodology and Work Progress of the Doctoral Project

Elea Koenigsaecker 

Since 2021, the sanctuary of Athena Kranaia has been the subject of intensive re­
search as part of the »Kephissos Valley Project« (DAI Athens). With the help of modern 
surveying techniques such as Structure from Motion, a detailed documentation of 
numerous structural remains of the complex was created in order to better under­
stand the construction and utilisation history of the temenos. The results will con­
tribute to the reconstruction of the temple and to analysing the significance of the 
sanctuary in the Phocian ritual landscape.

KEYWORDS
architectural chronology, architectural documentation, LiDAR, surveying, Phocis, 
Structure from Motion (SfM)
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1	 Das Heiligtum der Athena Kranaia umfasst das extraurbane Temenos der 
antiken phokischen Stadt Elateia, gelegen in der heutigen Region Phthiotida, in Mittel­
griechenland. Es liegt etwa 3,5 km nordöstlich der antiken Stadt auf einem Felsplateau 
im Kallidromos-Gebirge, in 640 m Höhe (Abb. 1). Erst im 19. Jahrhundert konnte der 
britische Archäologe Edward A. Dodwell die historische Stätte auf Basis der Beschrei­
bungen Pausanias' lokalisieren1. 1883 leitete Pierre Paris dort die erste Ausgrabung, bei 
der er die Ruinen des von einer byzantinischen Kapelle überbauten Tempels freilegte2. 
Eine erneute archäologische Untersuchung erfolgte erst über ein Jahrhundert später 
durch Sophia Dimaki und Georgios Zachos. Sie konzentrierten sich ebenfalls auf die 
etwa 60 x 50 m große Fläche um den Tempel und die markante Stützmauer3. Das trapez­
förmige Temenos umfasst insgesamt jedoch eine Fläche von etwa 400 x 150 m.
2	 Seit 2018 läuft unter der Leitung von Prof. Dr. Katja Sporn das landschafts
archäologische »Kephissos Valley Project« des Deutschen Archäologischen Instituts in 
Athen4, dessen 145 km² großes Untersuchungsgebiet auch das Heiligtum der Athena 

1	 Dodwell 1819, 139–142. Paus. X. 34, 7–8 nach Eckstein 1986–89.
2	 Paris 1892, IX, 89–97.
3	 Zachos – Dimaki 2006, 874–876.
4	 Vgl. Sporn 2019; Sporn u. a. 2025. In Kooperation mit Dr. Petros Kounouklas (Ephorie für Altertümer von 

Phthiotis und Eurytania). Ziel des Projektes ist zu verstehen, wie sich Veränderungen der Landschaft – 
natürlich oder anthropogen – auf die Siedlungsräume des Kephissostals und deren Stadtwerdung auswirkte 
(1. Projektlaufzeit 2018–2022, 2. Projektlaufzeit 2025–2029).
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Kranaia einschließt. Zu Beginn des Projektes wurde ein Airborne LiDAR-Flug5 realisiert, 
mit dessen Laserscan bis zu zwölf Messpunkte pro Quadratmeter aus einer Höhe von 
etwa 1 km erfasst werden konnten. Die gewonnenen Daten, kombiniert mit Luftauf­
nahmen, ermöglichten die Erstellung eines digitalen Höhenmodells, eines Landschafts­
modells sowie eines georeferenzierten Orthomosaiks mit einer Auflösung von 8 cm pro 
Pixel. Auf dieser Basis ließen sich über 2700 Anomalien – möglicherweise anthropogene 
Strukturen – im Geländeprofil des Untersuchungsgebiets identifizieren, darunter auch 
fast 50 bislang unbekannte Strukturen innerhalb des Heiligtums der Athena Kranaia6. 
Diese Entdeckungen warfen neue Fragen zur Baugeschichte und Nutzung des Heilig­
tums in seiner Gesamtheit auf, die im Rahmen des laufenden Promotionsvorhabens 
»Das Heiligtum der Athena Kranaia« beantwortet werden sollen. Die Arbeit wird von 
Prof. Dr. Thekla Schulz-Brize betreut, Professorin und Leiterin des Fachgebiets »Histori­
sche Bauforschung und Denkmalpflege« des Instituts für Architektur der Technischen 
Universität Berlin. Ziel ist es, das Heiligtum der Athena Kranaia durch die Analyse seiner 
baulichen Chronologien und seiner Nutzungsgeschichte in der Kulttopographie der an­
tiken Phokis zu verorten und einen überarbeiteten Rekonstruktionsvorschlag für den 
Tempel vorzulegen. 
3	 Als Grundlage dafür dient eine umfassende Dokumentation aller erhaltenen 
baulichen Reste des Temenos, die nach aktuellen Methoden der Bauforschung in drei 

5	 Im Herbst 2018 fand mit Finanzierung der Fritz Thyssen Stiftung in Kooperation mit der Universität Münster 
(Prof. Dr. Peter Funke) durch die Firma Geosystems Hellas (Betty Charalampopoulou) innerhalb von zwei 
Tagen eine Überfliegung des gesamten Untersuchungsgebietes des mittleren Kephissostals zum Ziel der 
Dokumentation statt. < https://www.dainst.org/forschung/projekte/noslug/2676 > (20.04.2023).

6	 < https://www.dainst.org/forschung/projekte/noslug/2676 > (20.04.2023).

1

Abb. 1: Das Heiligtum der Athena 
Kranaia. Der Blick von Osten auf 
die hoch aufragende Stützmauer 
im Nord-Osten des Temenos

https://www.dainst.org/forschung/projekte/noslug/2676
https://www.dainst.org/forschung/projekte/noslug/2676
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Forschungskampagnen in der Genauigkeitsstufe III und IV (Maßstab 1:50 und 1:20) 
erstellt wurde7.

Erste Forschungskampagne
4	 Nach den erforderlichen Vorbereitungen begann die erste Kampagne am 
7. September 2021 mit dem Ziel, bis zum 1. Oktober 2021 eine neue, umfassende Doku­
mentation des bereits bekannten ›Kernbereichs‹ des Temenos auf dem nordöstlichen 
Felsplateau zu erstellen. Zur Umsetzung dieses Ziels wurden im Heiligtum mit Hilfe 
eines GPS-Systems acht Festpunkte mit Nord-, Ost-, und Höhenkoordinate eingemessen, 
die der späteren Stationierung mit einem Tachymeter dienten. Zur Präzisionssteigerung 
der jeweiligen Koordinatenwerte erfolgte eine zentrale Stationierung über alle Fest­
punkte und darüber eine erneute Einmessung dieser. Durch dieses Verfahren konnte 
die Ungenauigkeit der GPS-Messung (1–2 cm) gleichmäßig auf alle Festpunkte verteilt 
werden, was zu einer Messgenauigkeit von unter 0,5 cm führte (Abb. 2).
5	 Eine Drohne wurde eingesetzt, um über eine Fläche von etwa 3000 m² 
insgesamt 940 hochauflösende Luftaufnahmen zu erstellen. Diese wurden zusammen 
mit tachymetrisch eingemessenen Passpunkten verwendet, um ein georeferenziertes 
Structure-from-Motion-Modell (SfM) des Geländes zu erstellen. Das aus diesem Modell 
berechnete Orthomosaik ist eine planare Auf­
sicht des nordöstlichen Plateaus mit einer Auf­
lösung von 1 mm/Pixel und diente als Grundlage 
für den handgezeichneten Grundriss. Hierfür 
wurde das Orthomosaik zunächst in ein CAD-
Programm (Computer-Aided Design) importiert 
und entsprechend seiner Georeferenzierung 
automatisch in den Maßstab 1:1 skaliert. Durch 
ergänzende Rasterkreuze und Blattschnitte für 
das Format Din A3 im Maßstab 1:50 entstanden 
so die Zeichenvorlagen, die vor Ort auf transpa­
renter Polyester-Folie durchzuzeichnen waren, 
um Architekturen in situ, Versturzsituationen 
und die Geländetopographie festzuhalten.
6	 Dieses Verfahren wurde auch für or­
thogonale Ansichten höher anstehender Mauern 
durchgeführt, die händisch mit einer Spiegelre­
flexkamera fotografiert wurden (Abb. 3). Zudem 
erfolgte eine umfassende fotografische Doku­
mentation des Areals und der architektonischen 
Befunde. Nach der Kampagne wurden die hand­
gezeichneten Pläne eingescannt, entzerrt und 
anschließend mit einem Grafiktablet vektorisiert, 
um den Charakter der Handzeichnung beizube­
halten. Schließlich wurden die vektorisierten 
Grundriss-Zeichnungen im CAD-Programm mit 
den bisherigen Plänen und den LiDAR-Daten zu 

7	 In Ergänzung zu den bereits genannten danke ich in alphabetischer Reihenfolge auch den folgenden 
Personen für ihre Unterstützung bei meinen Forschungen: Stefan Biernath, Hans Birk, Hans Gerullis, 
Katerina Kock, Katja Piesker und Frauke Tammen.

Abb. 2: Tachymetrische 
Vermessung

2
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einem Gesamtplan des Heiligtums zusammengesetzt. Diese Zusammenstellung bildet 
die Grundlage für spätere Kartierungen.

Zweite Forschungskampagne
7	 Vom 4. September bis 7. Oktober 2022 wurde die Dokumentation des Heilig­
tums in einer zweiten Kampagne zunächst nach Westen und Süden erweitert, um den 
Verlauf der Temenosmauer aufzunehmen. Hierfür wurde das bestehende Festpunkte­
netz um fünf Punkte im Süden erweitert. Ergänzend zu den großflächigen Aufnahmen 
des Heiligtums aus dem Vorjahr lag der Fokus nun auf den Details bestimmter Archi­
tekturen: Zusätzlich zu den bisherigen Bauaufnahmen im Maßstab 1:50 entstanden 
Längs- und Querschnitte des Tempelfundaments, sowie eine 3-Tafel-Projektion der 
Stützmauer im Maßstab 1:20. Dabei ließ sich die rein tachymetrische Vermessung der 
Schnittachsen mit orthogonalen, aus den vorhandenen SfM-Modellen gerechneten An­
sichten zu Schnitt-Ansicht-Zeichnungen kombinieren.
8	 Um alle dokumentierten Befunde zu katalogisieren, wurde ein Mauerbuch 
erstellt. Es enthält für jede Mauer in situ einen Lageplan zu ihrer Verortung, die Bau­
aufnahme sowie Beschreibungen zu genauer Lage, Orientierung, Baukonstruktion 
und Material. Dieses Mauerbuch fungiert nicht nur als Katalog aller baulichen Reste, 
sondern auch als Grundlage für die Baubeschreibungen und die relative Chronologie 
des Heiligtums.
9	 Die zahlreichen im LiDAR-Scan kartierten Strukturen bzw. die Überreste  
ihrer Architektur sind aufgrund der schlechten Zugänglichkeit und ihres schlechten 
Erhaltungszustands ausschließlich skizzenhaft im Mauerbuch erfasst. Sie geben zu­
mindest Hinweise auf die großflächige Bebauung des Heiligtums in den verschiedenen 
Epochen. Eine detailliertere Untersuchung und Dokumentation würde eine großflächi­
ge Rodung des Areals erfordern, was im Rahmen der Dissertation nicht als sinnvoll 
erachtet wurde.

Dritte Forschungskampagne
10	 In der dritten und letzten Forschungskampagne vom 7. bis 30. Septem­
ber 2023 lag der Schwerpunkt auf der Dokumentation von insgesamt 90 Bauteilen, 
die zur geplanten Rekonstruktion des Tempels und zur detaillierten Beschreibung 
der übrigen Bebauung des Heiligtums dienen. Diese Bauteile wurden, ähnlich wie 

3

Abb. 3: Bauaufnahme. 
Vektorisierte Handzeichnung der 
Stützmauer 
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die Bauaufnahmen selbst, mit SfM vermessen. Aus den orthogonalen Ansichten der 
3D-Modelle ließen sich Orthomosaike mit einer Auflösung von 0,5 mm/Pixel berechnen. 
Je nach Größe, Detailgrad und Erhaltungszustand der Bauteile wurden diese in den 
Maßstäben 1:2, 1:5 oder 1:10 händisch durchgezeichnet, ergänzt und bemaßt. Diese 
Zeichnungen sind in einem Bauteilkatalog hinterlegt, der zudem Planausschnitte mit 
der aktuellen Lage der Bauteile im Gelände (Stand 2023), die wichtigsten Maße sowie 
Beschreibungen des Bauteiltyps und seiner Materialität enthält. Die Orthomosaike 
sind ebenfalls im Katalog hinterlegt und alle Ansichten des jeweiligen Werksteins mit 
Informationen hinsichtlich seiner Oberflächenbearbeitung, konstruktiven Details und 
weiteren Besonderheiten ergänzt.
11	 Diese umfassende Dokumentation soll eine detaillierte Beschreibung der ar­
chitektonischen Entwicklung und der Funktionalität des Heiligtums im Laufe der Zeit 
ermöglichen. Die Ergebnisse dieser Forschung sollen zur Erschließung des komplexen 
Zusammenwirkens von Architektur, Kult und Gemeinschaftsleben in der antiken pho­
kischen Gesellschaft beitragen, die im Rahmen der letzten Phase des Promotionsvorha­
bens bearbeitet und untersucht werden. Die Fertigstellung der Dissertation ist für die 
zweite Jahreshälfte 2025 geplant.

Abb. 4: Bauteilaufnahme. 
Screenshot eines 3D-Modells 
eines Säulentrommelfragments 
des Tempels der Athena Kranaia

4
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ZUSAMMENFASSUNG
Das Heiligtum der Athena Kranaia
Methodik und Arbeitsfortschritt des 
Promotionsvorhabens
Elea Koenigsaecker

Seit 2021 wird das Heiligtum der Athena Kranaia 
im Rahmen des »Kephissos Valley Project« (DAI 
Athen) intensiv erforscht. Mit Hilfe moderner Ver­
messungstechniken wie Structure from Motion 
wurde eine detaillierte Dokumentation zahlreicher 
baulicher Reste der Anlage erstellt, um die Bau- 
und Nutzungsgeschichte des Temenos besser zu 
verstehen. Die Ergebnisse sollen zur Rekonstruk­
tion des Tempels und zur Analyse der Bedeutung 
des Heiligtums in der phokischen Kultlandschaft 
beitragen.
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